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s'Bîbelî.

jßöi'ift 8"fiarrau ime §üenerfjof e§ S3ibi, pbfdj jum fräffe,
§P§ Unb g'fdjio ifdj 8'§uen, lein 5Bt)ilofoptj nermödjtS, fidj mit=em a'maffe.
3n jebem §üenerlju8 Iueg na, be triff ft i feim non alte a

©g aJidjli mie baS SSibett.

gaft jebi SBodje leit'S eS ©i, igmidlet ineê Slättli ;

Ufê ©i ift trieblet allerlei, roaê gofjt im ©taat, im ©tättli.
Unb aUS, roaS g'matt u Itiebtet ift, fdjönfarbig ifdjë, nib ©iienetm

SBie oo me gmeine 33ibeti.

Unb gaggfe dja ba8 SJibi, ofj, 8'tönt roie=n=eê (Seifjegtöcfti;
fleiê anberS ©iienlt djaS e fo unb au feis §üenerböcfli.
©rum feit a'SJtarrau be §üenerma, nüt 3ntreffantet8 träff me a

8118 8'©i unb 8'®agg8 unb 8'jöibeli.

Hus der CClüstc.

3eitung8fdjreiber, ,3eitung8tefer burdj be8 Bebens SBüfte roanbern,
SBafferträger finb bte einen, SBafferfaufer finb bie anbern!

Splitter.
SBenn fidj einer au ©ob ärgert an ber SBeit, fo îann man biefer ®tücf

roünfdjen, benn fie Ijat fidj fidjer an iljm audj gehörig ärgern müffen.

©djmeidjelei ift parfümierte ©eringfdjälung.

9 0 4 1 Preisliste fiir Sammler ver-
fflP^B» Ulliü«AM (lill/AAi 1 sende gratis und franko.U oncnnarijcu ^T^jrtv Lavaterstrasse 73, Zürich.

i«# BASLER LEBENSVERSICHERUNGS-GESELLSCHAFT
W Lebens,- Ren ten- & Vi nfall-Vers icher ung ï£* ^M^' Direktion in Basel, Elisabethenstrasse 46? ? Vertreterallerorts

Kirsch- fäjSM sPezialität:

Feichiin mM Kirsch
(Schwyz)

Goldene Medaillen : Genf 1896 St. Petersburg 1894.
Medaille Paris igoo. 16

Kcrr Generalarzt j)r. Jtenrici in posen
gab fdjon uor langen 3aljtett nadjftetjenbeë Urteil: ©ie sprobefenbung 1
Stjreê Präparates (%p«tl,*k»v Ittdjarïr grmtM'* §diweiret-yillett) I

Ijabe id) f. 3- ridjtig ertjalten. 3nbem idj Sljnen bafür meinen beften ©anf 1
auëfpreaje, erlaube idj mir fjinjujufügen, bafj id) nadj bem SrAcbniffe ein* 1

jelner, mit ben Rillen angefteUter 23crfudje, üae Präparat f*v titt 1

gute« «nl» tn»edtntäfjtigeö ^»fttljrnnttel lj<tlte, weldje» fra« in 1

weitere« greifen erworbene gertrnnen wuljl uerhient. 62e 1

Zuger Stadt -Theater-

L o se
Emmission II, versendet à I Fr. p. Nachn,

Frau Blatter, ÄHaupttreffer Fr. 30,000, 15.000. Gewinnliste

20 Cts. Auf IO ein Cratislos.
O, diese Weiber!

30 ff. pariser Photos,Visitformat (kleine
Miniatureni. F'r. 1.5'1 In Briefmarken.
(ifi A. C. Schiller, Verlag,

Berlin C. k. 19

Pariser
Gummi-Artikel

in vorzüglicher Qualität per
Dutzend zu Fr. 3, 4, 5, fi u- 7

empfiehlt
Emil Bücheli, Chur.

Preis-Listen gegen 10 Cts.
in Briefmarken franko. 18

Rosshaar-Betten
Divans, ganze Ameublements, sowie Sekretäre, Vertikows,
Buffets, Spiegelsehränke, Chiffonieren. Kemoden. Ausziehtische.

Nachttische kauft man in solider Ausführung billigst bei 9

Bodenmann-Graf, Rindermarkt 17, Zürich I.

Vttr VflHtflwl Maler. Bildhauer, Architekten. Fach- und
J Hl /\mi)IH£f. Amateur-Photographen Kunstfreunde etc.

Die Schönheit des menschlichen Körpers

Mit Beiträgen hervorrag. Gelehrter u. Künstler aller Lander
urrd

100 malerischen Atftstudieti in Farbendruck
Künstlerische Freilichtaufnahmen schiiner Menschen in

keuschester Nacktheit und von entzückender Schönheit.
Prachtwerk in splendidester Ausstattung.

Zu beziehen In 10 Lieferungen à Mk. 1.
oder in Prachtband gebunden Mk. 12.50

Wir liefern : Lieferung 1 -3 zur Prohe für Mk. 3.30 franko,
das ganze Werk für Mk. 10.50 franko, gebundene Ausgabe
für Mk. 13. franko gegen Voreinsendung des Betrages

oder Nachnahme. 76 a

Kunstverlag Klemm & Beckmann, Stuttgart 27 Professor v. Jan, phot.

Lose
vom Stadttheater in Zug (II. Emmission)
versendet zu 1 Fr. und Listen zu
20 Cts. das grosse Loseversand-
Depot Frau Hirzel -Spürri in Zug.
Haupttreffer 30,000 und 15,000 Fr.
Auf 10 Lose ein Gratis-Los. 28

Gebildete Leute «
versäumen nicht sich nach î 1 > rem

famüien - QHappen
zu erkundigen. In alter Zeit führte
jede gute Famlie ein Wappen. Ausk.
den. (I. Dresdener Heraldische Institut

C. Schüssler, Dresden A, 18
Aeltest. u. grösst. Inst. d. Art. i/Dtsclll.

Wappenmalerei, jr. Stammbäume.

Wahlern - Schiessstand
fÊtT Lose
zu Pr. 1. versendet F. Fleuti,
Bärenplatz 50, Bern. Nur 8000
Lose. Treffer im Werte von 800,
500, 300 Fr. etc. Gesamtwert
Fr. 6000. (44

Ursache, Wesen und Heilung
der

Nervenschwäche
(Neurasthenie)

im Allgemeinen, sowie der nervösen

Schwächezustände
des ßes etile chtssijstems im Sesondern, sowie der

3 Männerkrank=
heiten. Preisgekröntes, nach den neuesten Erfahrungen neu bearbeit.
Werk, 340 Seiten viele Abbildungen. Wirklich brauchbarer Ratgeber und
sicherster Wegweiser z. Heilung bei Gehirn- u. SUckenmarks-Erschöpfung,
Geschlechtsnerven - Zerrütung, Folgen nervenruinierender Leidenschaften und allen
sonstigen geheimen Krankheiten. Letzte Auszeichnungen:

Coldene Medaille, Paris, Tuileries, April 1903; Cold. Medaille, London, Crystall-
palast, September 1903.

Für Fr. 2. Briefm. zu beziehen v. Verf. Spezialarzt: Dr. RUMLER in GENF Nr. 38

sowie vorrätig in den nachstehenden Buchhandlungen!
C. Wettstein. J. Müller-Baumann. Cäsar Schmidt. Theodor Schröder, | TiiriohA. Münk, Fritz-Herzog, A. Funk, Faesi & Baer. E. Speidel etc. f "M,,v""

F. Festersen & Cie., Köhlersche Buchhandlung. Basel. Ruchhandlg. HUgli. L. A. Jent. Bern.
Die Dr. Rumlersche Spezial-Heilanstalt ..Silvana" ist das ganze Jahr geöffnet.

Erfolgreichste Heilmethoden einzig in ihrer Art.

J. HERZOG
Marchand -Tailleur

Poststr.8 Zürich I Entresol
Gold. Med. Zürich 1894 Si'b. Med. Genf 1.96

Englische Cheviot
Moderne Herren-Schneiderei.

T>unksucbt.
Seile 3(ljnen ergebenft mit, baf? idj oon ber Steigung jum SlnnEen uoU=

ftänbig befreit bin. ©eitbem idj bie mir oon Sjfjnen oerorbnete $ur burdjge=
madjt, tjabe idj fein Verlangen metjr nad) geiftigen ©etrenfen unb e§ fommt
mir nietjt mefjr in ben ©inn, in ein 2Btrt§!jau§ ju getjen. £)er ©efetlfdjaft
tjalber mufj idj jur ©eltenfjeit ein @ta§ 33ier trinfen, bodj finbe idj feinett @e=

fdjmacf meljr baran. 3Me früfjere ßeibenfdjaft jum ïrinfen ift ganj oerfdjroun=
ben roorüber idj fetjr glüeflid) bin. %d) fann 3fjr briefiidjeS £tunffudjt=$eil»er=
fatjren, 'ba§ Ieidjt unb otjne SBiffen angeroanbt roerben fann, allen ïrtnfern unb
beren Çamitien als probat unb unfdjäbtidj empfefjlen. ©immet, Jh\ Oel§ in
©djlefien, ben 4. Oftober 1903. ^ermann ©djönfelb, ©tellenbefttjer. ¦¦¦Sßorftetjenbe, eigenfjänbige SiamenStutterfdjrifi beë ^ermann ödjönfelb in ©immel
beglaubigt: ©immel, ben 4. Dftober 1903 ber ©emeinbeoorftanb : SPcenjel.

Slbreffe: ?»rit»ofpoftftfinift ^farus, sïtrdjfttafîe 405 (âtarus. '

s'Kîbeìî.

îâ'ift z'Narrau ime Hüenerhof es Bibi, hübsch zum srässe.

Und g'schid isch s'Huen, kein Philosoph vermöchts, sich mit-em z'mässe.

Jn jedem Hüenerhus lueg na, de triffst i keim von alle a

Es Vichli wie das Bibeli.

Fast jedi Woche leit's es Ei, igwicklet ines Blättli ;

Ufs Ei ist krieblet allerlei, was goht im Staat, im Stättli.
lind alls, was g'malt u krieblet ist, schönfarbig ischs, nid Hüenerm

Wie vo me gmeine Bibeli.

Und gaggse cha das Bibi, oh, s'tönt wie-n-es Geißeglöckli;
Keis anders Hüenli chas e so und au keis Hüenerböckli.
Drum seit z'Narrau de Hüenerma, nüt Jntressanters träsf me a

Als s'Ei und s'Gaggs und d'Bibeli.

)Zus cler Müste.
Zeitungsschreiber, Zeitungsleser durch des Lebens Wüste wandern,
Wasserträger sind die einen, Wassersaufer sind die andern!

Splitter.
Wenn sich einer zu Tod ärgert an der Welt, so kann man dieser Glück

wünschen, denn sie hat sich sicher an ihm auch gehörig ärgern müssen.

Schmeichelei ist parsümierte Geringschätzung.

»à O M M I Preisliste Iiir 8zmmler ver-

H»M V» »»»»»» » >s< /,. <.,,-.,,.^ ^ tsvsterstrssse 73. ^llrioti. W

D vi»îeil<?ion in v^s^i., ti.i5/>^ Vt-krr»îc7iîii«^t.i.t-iîoiî?s

Xirà i^UM îiDàMt:

fkiekiin ^» ^irzelì
(vcnw v^l

So7cte«e àc7-,777e« .- <?6N/ 7SS6 - ^. />ôrs^à?-F 7SS^.
Akeàr'72e I'Ä^r« ^900. 16

jlerr lienerslant Ar. jlenrîei in ?ozen I
gab schon vor langen Jahren nachstehendes Urteil: Die Probesendung I
Ihres Präparates (Apotheker Richard- Krandt s KchweixerpiUen) I

habe ich s. Z> richtig erhalten. Indem ich Ihnen dasür meinen besten Dank I
ausspreche, erlaube ich mir hinzuzufügen, daß ich nach dem Ergebnisse ein- >

zelner, mit den Pillen angestellter Versuche, das Präparat für ei« I
gutes «nd zweckmäßiges Abführmittel halte, welches das in I
weiteren Kreisen erworbene Vertrauen wohl verdient. « - I

t. Q 8 S
Immission », versenäet à l t^r. p, l^senn,

fi-au klattei-. î^7°rr.
«supttretter 5r. 30,000, IS.0V0. Le«inn-
liste 20 Lts, >Xut 10 sin ctrstislos.

0, lliese Weiber!
30 tr. I>nris>'r i'iioto^. Vi^illornint tiiisins
viinintnrsn >. I-'r. in Ijristin!cri<sn.
66 L. Scliiller, Verlax.

Sertin c, >l. Ig

pariser

in vor^ügiieiiei' t^iisülät per
I)ul?en>l ^u l''r. 3, 4, 5, 6 u. 7

emplielilt
iNmil Süc-iisli, Otiur.

Lrsis-Listen gegen 10 lüts.
in Lriel'marksn franko. 18

Dil Aa/,^s ^4rne»b7ei«s7Zt.«. so>v/s Ke/vi-etsr-e, Lertr/corr«,
Lu^ist«, KpreFs7«<?77r'âr!^e, c?/>//?on/s^sn. ^o/no</sn. /1-/s^/s/>r/s<7/is.

/Vac/,tt/sc/?s ^at/tt man //i so//Äs/' ^!/s/-/7i^ll/?A à/7/,ASî' às/ 9

7Zocl<z«ru.irzli-<?r'KF, /?/>,c/e^/na/'^r ?7, ^ûà7i /.

sUl «tjNuAtijit» àmsteui -piintagrupticu, Xuiistircuncle etc.

vie 8edàiì à «àà XWer^

Ulkli

IlZlZ mslerkcnen Ailtztuliien in fsrbenâruci;

kcusciiester I^incktlicit und v»n entxückcnlicr Lciiiiniicit.
i^ruciitxverk !n üpiendiciester ^usswttung.

Tu de^ienen In lv r-iekerunxen à ivlk.

>Vi>- Hekeln : I.iàrung I -3 ?ur t'rotie Iiir iVtk 3.30 krnnkn.
liüs xnn?e Werk kür Nk. In.Sil kriìnko, Mbuncicnc äusgübe
kür Ivtll. 13. krgnko gegen V«reinscnctung des LetrÄgcs

^

oäer »zcimürime. 7V s

Kuii8ìverlgg iOemm à köokmsmi. 8iuitggri 27

I.0SS
vorn 8taoMester in ?ug (I>. Immission)
vsrstZNltst ^u 1 Lr. unrl Listen ^u
2tZ Lts. rias grosse Lossversanci-
Depot Lrau ltiris! -8ocii'ri in ?ug.
ssaiipttreffer MMY uncl 15,000 Lr.
àut' 10 Lose sin (-ratis-Los- L8

vLi>i!innisii nî>ê>il, !,io>i naeti iiii'sni

familien - Mappen
XU sriiUiniißsn. In nitsr z^öit tnlü'is
.iscie N»le I-'amiis ei» Wnppsu. ^U!>!<.
<i> !>. <! lZrsscisnsr risr^Iclisoris Insìitur

O. Sonüsslsr, lZrssclsn A, lS
.-Vettert, u. llr<is»t. Iu»t. 6. árt. i/llt^^tii.

WnnpsnnnUsi'öi. v/- 5itnmind!iuine.

Wk" i^ose "ML
i'r. l. verssuciet ^7e»i!7.

Lärenpiat^ 5V, üerri. Xiir S000
Lose. Lretlsr im Werte von 800,
500, 300 I'r. etc. (Gesamtwert
I i 6000. (44

Ui-8sciie, VVk8kn unci Teilung
cter

O^surssìtisnis)

àes lZeseìtleelttssv.stems im Zesonäern, sowie àer
3 HîânnerkralRk-

iieiten. p>r«issst<rSnîss, ngon cien nsusstsn x.l lÄiu un^sn neu iis-rrdsit.
Wsri!,S40 leiten viele äiidilriunxsn. Wirküct, brsuckosrer Iî!N^si>sr unri
sicnerster Wegweiser x. Ilsilunx kei Lsiijrn- u. ^llckenmÄrks.ersckvpiung. ke-
scniectUsnerven - ?errütung, Dolgen nervenruiniereniier I.ei<Ienscnàn unci siien
sonstigen geneimen KrÄnktieitsn. I.etxts áusxsioiinungen :

Loictsn« iviscisillo, pg.ris, 'rujlsriss, ^prii 190Z ; voici. iVIsitsills, I.on6on, Lrv^UU!-
Palast, Söplsmdsr t903.

2. IZriài. xu bsxîsksn v. Vsrt. Soe-is!gr-t: Dr. iUIIvitcit in kl^riss rir. ZS

!-o>vis vorrätig in cisn nn,:ti«tsi>snclsn I3uoI>IinncIIunlzsn
e. vVettstein. t. ivliiiler-ksumsnn. Làssr Scnmicti. Ikeocior Sckrolier^ t

». IVunk, prik-tier?og. ». ssunk. ?ses! à kser. e. Soei-ie! etc. ^^>>^>>.
i^. I^estersen à Lie.. Xör>ierscke Suckksn-Iiung. Ssssl. Suciàn<i!g. iiügii. t.. ». lent. Ssrn.

llio Dr. Sumierscne Soe-isi-tieiisnstsit ,.8iivsns" ist liss gsn-s isnr geottnet.

IZrkoißrsiotists llsl>rnstt>0slsn einxi? in itirsr ^rt.

lVIgi-ciiaiici'lAilleur

Noilt. Meli. ?ürict> igg4 8! i). kvieii. Ken! I.gS

IVIoclsrns >-Isrrsn-8c:tinsicIsrsi.

Urunksuckt.
Teile Ihnen ergebenst mit, daß ich von der Neigung zum Trinken

vollständig befreit bin. Seitdem ich die mir von Ihnen verordnete Kur durchgemacht,

habe ich kein Verlangen mehr nach geistigen Getränken und es kommt
mir nicht mehr in den Sinn, in ein Wirtshaus zu gehen. Der Gesellschaft
halber muß ich zur Seltenheit ein Glas Bier trinken, doch finde ich keinen
Geschmack mehr daran. Die frühere Leidenschaft zum Trinken ist ganz verschwunden

worüber ich sehr glücklich bin. Ich kann Ihr briefliches Trunksucht-Heilver-
fahren, 'das leicht und ohne Wissen angewandt werden kann, allen Trinkern und
deren Familien als probat und unschädlich empfehlen. Gimmel, Kr. Oels in
Schlesien, den 4. Oktober 1903. Hermann Schönfeld, Stellenbesitzer. i>iM>
Vorstehende, eigenhändige Namensunterschrist des Hermann schönseld in Gimmel
beglaubigt: Gimmel, den 4. Oktober 19VZ der Gemeindevorstand : Menzel.
Adresse: Arivatpotikrinik Hlarus, Kirchstrasze 405 Hlarus. Mi»" '
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